
In der ersten Spielrunde der „Minis“ am Samstag waren Gastgeber Höinger SV, TuS Bremen, RW Westönnen II, Preußen
TV Werl und die SpVg Möhnesee dabei. � Foto: Hoffmann

In der Konkurrenz der F2-Junioren (U8) mischten in der Bremer Ballspielhalle mit: BW Büderich II, SF Waltringen, TuS Bre-
men und Preußen TV Werl. � Foto: Hoffmann
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Abschluss der Hallenfußballsaison

In der ersten Gruppe der F1-Junioren am Sonntag spielten sechs Mannschaften mit: BV Sassendorf, Preußen TV Werl, SC
Neuengeseke, TuS Ampen II, BW Büderich und SC Lippetal II. � Foto: K. Schulte

Abgeschlossen wurde das lange Turnierwochenende am Sonntag durch eine weitere F1-Jugend-Gruppe mit: SVW Soest I
und II, SV Eilmsen, RW Westönnen sowie TuS Niederense und TuS Wickede. � Foto: K. Schulte

TuS Bremen, TuS Niederense, Höinger SV, TuS Ampen, SV Welver und SVW Soest III hießen die Mannschaften, die am
Samstagmittag in der ersten F1-Jugend-Gruppe am Ball waren. � Foto: Hoffmann

Mit dem zweiten F1-Junioren-Turnier wurde der Turniersamstag beendet. Dabei waren SC Lippetal, TuS Jahn Soest, SpVg
Möhnesee, BW Eickelborn, SV Eilmsen sowie RW Westönnen II. � Foto: Hoffmann

Den zweiten Turniertag eröffneten am Sonntag die G-Junioren von SV Völlinghausen, SVW Soest I und IV, BV Sassendorf
und BW Eickelborn. � Foto: Hoffmann

In der G2-Junioren-Spielrunde am Sonntag dabei waren: SG Oestinghausen II, SpVg Möhnesee II, BV Sassendorf II und II
sowie SV Westfalia Soest IV. � Foto: Hoffmann

„Ein gelungenes Hallen-Wochenende“
FUSSBALL Über 40 F- und G-Jugend-Mannschaften bei Spielrunden des Höinger SV dabei / Halle an beiden Tagen sehr gut gefüllt

BREMEN � Zum letzten Mal in
dieser Saison rollte der Ball im
Kreis Soest am vergangenen
Wochenende unter dem Hallen-
dach. Zum Abschluss noch ein-
mal im XXL-Format.

Unter der Regie des Höinger
SV fanden in der Bremer Ball-
spielhalle acht Spielrunden
der G- und F-Junioren statt.
„Es war ein gelungenes Hal-
len-Wochenende“, sagte Tho-
mas Hartmann, Sportlicher
Leiter der HSV-Jugend.

Insgesamt gingen über 40
Mannschaften an beiden Ta-
gen im Enser Zentralort auf
Torejagd. „Zwar fehlten eini-
ge Mannschaften, allerdings
keine davon unentschuldigt“,
sprach Hartmann von einem
reibungslosen Turnierver-
lauf. „Es gab keine Zwischen-
fälle und vor allem auch kei-
ne Verletzungen“, berichtete
der HSV-Funktionär weiter.

Zwei Hallenrunden wurden
in der jüngsten Altersklasse,
bei den G-Junioren, ausgetra-

gen. Zweimal waren die F2-Ju-
nioren und viermal die F1-Ju-
nioren dran. Gespielt wurde
dabei nach Vorgaben des
Kreises und Fußball- und
Leichtathletik-Verbandes
Westfalen ohne Punkt- und
Torwertung. „Der Spaß am
Spiel und das Erlernen der
Sportart standen absolut im
Vordergrund“, sagte Hart-
mann, dass dieses Vorhaben
richtig gut funktioniert habe:
„Alle Kinder waren mit ganz
viel Einsatz bei der Sache.“

Medaille als Belohnung
für jeden Spieler

Als Belohnung bekam jeder
Teilnehmer durch Vertreter
des Kreises Soest eine Medail-
le überreicht und durfte sich
damit als Sieger fühlen. Die
Höinger waren an beiden Ta-
gen mit rund 15 Helfern im
Einsatz und sorgten so für
eine problemlose Durchfüh-
rung der langen Turniertage.
„Wir haben an beiden Tagen

von 9:30 bis 18 Uhr gespielt
und auch uns als Ausrichter
hat es extrem viel Spaß ge-
macht. Wir würden diese Ver-
anstaltung sofort jederzeit
wiederholen“, so Hartmann.

Sein besonderer Dank galt
den Schiedsrichtern, die alle
Partien mühelos über die
Bühne brachten. Unter ihnen
waren mit Nils Filthaut und
Jan Küppers auch zwei
Youngster des HSV, die bisher
noch keinen Schiedsrichter-
schein haben. „Beide sind da-
ran aber interessiert und
konnten so schon einmal
schnuppern wie es ist, Spiele
zu leiten. Und sie haben es
richtig gut gemacht, viel-
leicht bleiben sie jetzt dabei“,
hofft Hartmann.

Sehr zufrieden zeigte sich
der Sportliche Leiter mit dem
Zuschauerzuspruch in der
Bremer Halle. „Es waren häu-
fig mehrere Generationen da-
bei und sie haben für eine tol-
le Stimmung gesorgt“, sagte
Hartmann. � wm Die jüngsten Nachwuchsfußballer aus dem Kreis Soest waren an beiden Tagen mit vollem Einsatz dabei. � Foto: Hoffmann


